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„Für Hüft- und Kniegelenke
ist Fahrradfahren ideal“

TA F G Experten vom KKH Erfurt sprachen in der Fachhochschule Erfurt über das „Kreuz mit den Gelenken“

Von Ingo Glase

„Wir wollen, dass Sie mobil blei-
ben – Das Kreuz mit den Gelen-
ken“ lautete der Titel des TA-Fo-
rums Gesundheit von Dr. Kar-
stenGruner, Chefarzt der Klinik
für Unfallchirurgie, Orthopädie
und Wirbelsäulentherapie am
Katholischen Krankenhaus Er-
furt, sowie den Oberärzten Dr.
Jörg Haselbach und Dr. Jens
Krause. In ihren Vorträgen stel-
len die drei Mediziner die wich-
tigsten Erkrankungen amSchul-
ter-, Hüft- und Kniegelenk vor.
Dabei berücksichtigten sie vor
allem Behandlungsmöglichkei-
ten imhöherenLebensalter.
Wie immer beantworteten die

Ärztedanach inder „TA-Sprech-
stunde“ die Fragen der Zuhörer:

Schließen künstliche Gelenke
moderne Untersuchungen wie
Computertomografie oder das
MRTaus?
Nicht mehr. Ein CT ist gar kein
Problem und auch das Ergebnis
vomMRT wird zunehmend bes-
ser, wennman entfernte Körper-
regionen untersucht.

Fußballer stehen nach schlim-
menVerletzungenwenigeWo-
chen später wieder auf dem
Platz, normale Patienten ku-
rieren sich monatelang – wie
kommt das?
Das ist ein ganz heikles Thema.
Profi-Spieler verdienen in dieser
Zeit das Geld für ihr ganzes Le-
ben. Da gelten andere Kriterien
– auch wenn sie medizinisch ge-
sehen nicht immer korrekt sind.
Ich würde Sie nie so beraten wie
einen Sportler. Der muss es na-
türlich für sich selber entschei-
den. Sie dürfendenProfisportler
nichtmit der normalenBevölke-
rung vergleichen.

Erhöhen Kalktabletten das Ri-
siko einerKalkschulter?
Warum eine Kalkschulter ent-
steht ist eigentlich unklar. Man
kann also nicht sagen, dass die
Kalkzufuhr das Entstehen einer
Kalkschulter fördert. Was wir
aber wissen: Die verminderte
Durchblutung ist die sicherste
Ursache für die Entstehung von
Kalk.

Warumsind Frauenbesonders
häufig davon betroffen?
Man weiß es einfach nicht. Da
ist dieMedizin bislang ratlos.

Was wird mit dem Meniskus,
wenn eine Total-Endoprothe-
se imKnie eingesetztwird?
Der Meniskus ist ja meistens im
Rahmen der Arthrose schon ge-
schädigt, hat oft keine Funktion
mehr – und wird bei der Opera-
tion entfernt und durch Kunst-
stoffmaterial ersetzt.

Das Kniegelenkt wird dann
quasi durch die Kreuzbänder
zusammengehalten?

Durch die Kapseln, durch die
Seitenbänder unddurchdashin-
tereKreuzband.

Wie kann ich eine Arthrose
verhindern?
Eine Arthrose hat viele Ursa-
chen. Das kann man im Einzel-
nen nur schwer darlegen. Es ist
aber so, dass gewisse Dinge
schicksalhaft bleiben. Wie wis-
sen nicht, ob sie in 10 oder 15
Jahren eine Arthrose bekom-
men. Eine maßvolle, sportliche
Bewegung ist aber immer wich-
tig. Wichtig ist, dass man Spaß
dabei hat. Durch Bewegen des
Gelenks wird der Knorpel ge-
sund erhalten. Letztendlich
kann man aber nie versprechen,

dass jemand, der Sport getrieben
hat, am Ende nicht doch auch
eineArthrose erleidet.

Welche Sportarten sind rat-
sam?
Der Verschleiß ist bei aggressi-
ven Sportarten wie Fuß- oder
Handball natürlich wesentlich
höher als bei moderaten Sport-
arten wie Wandern oder
Schwimmen. Da ist, gerade was
die Großgelenke am Hüft- und
Kniegelenk betrifft, etwa das
Fahrradfahren ein ideales Bei-
spiel.Wichtig ist auch zuwissen,
dass der Knorpel leider vom
Körper nicht ersetzt wird. Bei
einem Defekt entsteht lediglich
ein Ersatzknorpel.

Es werden viele Wundermittel
angepriesen.Helfen sie auch?
Es gibt keine konkretenHinwei-
se, dass bestimmte Ernährungs-
zusätze die Arthrose verhin-
dern. Wenn Sie sich ganz nor-
mal ernähren, ihr Gewicht hal-
ten, ist das völlig ausreichend.Es
ist klar, dassÜbergewicht immer
Arthrose fördert.

Knie und Hüfte liegen ja nicht
weit auseinander. Schließen
künstliche Kniegelenke Endo-
prothesen in derHüfte aus?
Nein, das sind vier unterschied-
liche Gelenke – in jedem kön-
nen Sie eine Prothese haben.

Ich habe Arthrose und Osteo-
porose – und habe Angst, dass
die Knochen bei einer OP des-
halb regelrecht zerbröseln. . .
Wir setzen auch bei sehr hoch-
betagten Patienten Prothesen
ein und haben keine erhöhte Ra-
te an Knochenbrüchen durch
diese ProthesennachderOpera-
tion. Ich würde Ihnen also eher
Mut machen, wenn Sie entspre-
chende Beschwerden haben
und überlegen, sich eine Prothe-
se einsetzen zu lassen.
Ich möchte unterstreichen, dass
Sie entscheiden, ob sie eine Pro-
these brauchen oder nicht. Jeder
hat eine andere Vorstellung von
Lebensqualität und jeder hat

auch eine andere Lebenseinstel-
lung. Für den einen ist es inOrd-
nung, dass er nur noch zuHause
sitzt. Der andere möchte aber
mit seiner Frau gerne noch spa-
zieren gehen – auch mit 85 Jah-
ren.
Das können Sie entscheiden
unddas ist derLuxus, denwir als
wohlhabende Industriegesell-
schaft haben.

Ich trainiere regelmäßig, habe
aber neuerdings Schmerzen
im Knie. Soll ich das Training
intensivieren oder lieber pau-
sieren?
Schmerz ist ein Alarmsignal.
Den zu übergehen wäre grund-
sätzlich falsch. Lassen Sie die
Übungen, die zu dem Schmerz
führen, besserweg.

Viele Therapien, die helfen,
werden von den Krankenkas-
sen nicht bezahlt. Sollte man
sie trotzdemdurchführen?
In die eigene Gesundheit zu in-
vestieren, damit tun wir Deut-
sche uns ein bisschen schwer.
Das ist in anderen Ländern ganz
anders. Die eigene Gesundheit
sollte uns das aber wert sein. Ob
für Fitnesskurse oder Behand-
lungen – es ist allemal besser, auf
diese Art einige Jahre zu gewin-
nen anstatt sie später im Kran-
kenhaus zu verbringen.

DieOberärzteDr. Jens Krause (links) undDr. JörgHaselbach sowieDr. KarstenGruner, Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie undWirbelsäulenthe-
rapie amKatholischen Krankenhaus Erfurt, verrieten den Zuhörern,wie sie bis ins hoheAltermobil bleiben können. Foto: IngoGlase
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Ortsgespräche im Inland

Wochenende Ct / min
 –  Uhr  ,

 ,
 –  Uhr  ,

 ,
 –  Uhr  ,

 ,

Ferngespräche im Inland

Wochenende Ct / min
 –  Uhr  ,

 ,
 –  Uhr  ,

 ,
 –  Uhr  ,

 ,

Festnetz zu Handy

Montag bis Sonntag Ct / min
 –  Uhr  ,

 ,

Die Liste der günstigsten Call-by-Call-Anbieter,
die Sie ohne Anmeldung nutzen können.
(Angaben ohne Gewähr)

Teltarif-Hotline:    
Mo.− Fr.,  bis  Uhr, , Euro
pro Min. von T-Com
Stand: . November 
Quelle: www.teltarif.de

Sport trotz
Spenderorgan

möglich
Mit Skilanglauf
Fitness trainieren

Wintersport erfordert gute Fit-
ness. Menschen, denen ein
Organ transplantiert wurde, ma-
chen sich deshalb vielleicht Sor-
gen: Sind sie fit genug für die Pis-
te? Generell gilt: Sport ist wich-
tig, um nach einer Krankheits-
phase Muskeln, Gelenke und
Koordination wieder aufzu-
bauen, erklärt der Bundesver-
band für Gesundheitsinforma-
tion. Am Anfang sollte das aber
sehr vorsichtig und unter fachli-
cher Anleitung geschehen.
Von den Wintersportarten

empfehlen sich Skilanglauf und
Schneeschuhwandern, weil die
Verletzungsgefahr geringer ist
und die Gelenke geschont wer-
den. Aber auch gegen Abfahrten
ist bei Menschen mit Spender-
organ nichts einzuwenden,
wenn sie vorsichtig fahren. Und
natürlich gilt: Übertreiben sollte
man es nicht, sondern auf den
Körper hören. Ratsam ist den-
noch, sich schon vor dem Win-
terurlaub über eine geeignete
Arztpraxis zu informieren.

Eine schwacheBlase und
ständigerHarndrang – ge-
rade ältereMenschen ha-
ben damit zu kämpfen.
Während bei Frauen ein
überbeanspruchter Be-
ckenboden für eineBla-
senschwäche verantwort-
lich sein kann, ist bei
Männern dieVergröße-
rung der Prostata einmög-
licherGrund.
BeimTA-ForumGe-

sundheit erklären der
Chefarzt für Frauenheil-
kunde undGeburtshilfe,
PrivatdozentDr.Gert
Naumann, und der Chef-
arzt fürUrologie, Prof. Dr.
Thomas Steiner, wie sich
Blasenschwäche in den
Griff bekommen lässt.

a WANN?
Dienstag,
1. Dezember,18Uhr

a WO?
Audimax (großerHör-
saal) der Fachhoch-
schule Erfurt in derAl-
tonaer Straße 25.
Der Eintritt ist frei.

Nächstes Thema:
Inkontinenz

a DieArthrose ist die häu-
figsteGelenkerkrankung
bei Erwachsenen.

a DieWahrscheinlichkeit,
an einer Arthrose zu er-
kranken, nimmtmit dem
Alter zu.

a 33 Prozent der Erwachse-
nen zeigenZeichen einer
Arthrose.

a Klinisch relevant ist sie
aber nur bei etwa 9 Pro-

zent der erwachsenenBe-
völkerung.

a Ursachen derHüftarthro-
se sind unter anderemder
Verschleiß desGelenk-
knorpels, rheumatische
Erkrankungen, Unfälle,
Gelenkentzündungen so-
wie Stoffwechsel-
Erkrankungen.

a ZudenRisikofaktoren ge-
hört dasÜbergewicht.

Zahlen und Fakten aus den Vorträgen

Neuerscheinung

Dieses Buch erzählt die Geschichte des Freistaats in Geschichten – Jahr um Jahr.
Gesammelt sind Ereignisse, mit denen Thüringen seit seiner Wiedergründung im Jahr 1990
für Schlagzeilen gesorgt hat. Es stellt zugleich viele jener Menschen vor, die das Land prägen.

Preis: 17,95 €, Festeinband

HannoMüller / Mirko Krüger (Hg.)

25 Jahre Thüringen
Menschen. Nachrichten. Emotionen.
Die Geschichte eines Landes erzählt in Geschichten

Anzeige

Winterplatz
für Kräuter

Empfindliche Kräuter im Topf
verbringen den Winter am bes-
ten imHaus – und zwar bei einer
Raumtemperatur von etwa fünf
Grad. Immergrüne Kräuter-
pflanzenwie derRosmarin brau-
chen ein helles Winterlager,
Laubpflanzen hingegen vertra-
gen es eher dunkel. Betroffenda-
von sind etwa Estragon, Petersi-
lie, Salbei, Rosmarin, Schnitt-
lauch, Thymian und Zitronen-
melisse. dpa


